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Öffnung der Deutz-Kalker-Straße 
 
Sehr geehrter Herr Möring, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion bittet, folgenden Antrag auf die Tagesordnung des nächsten Verkehrsaus-
schusses am 16.06.2009 zu setzen: 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
 
1.) die Deutz-Kalker-Straße zwischen Gummersbacher Straße und Deutzer Ring wieder für 
den gesamten Verkehr zu öffnen. 
 
2.) nach dem Umbau des Kreuzungsbereichs Gummersbacher Straße / Deutz-Kalker-Straße 
- der fertig geplant, beschlossen ist und in Kürze beginnen wird - die verkehrliche Entwick-
lung zu analysieren um danach ggf. über weitere verkehrsberuhigende Maßnahmen für den 
Bereich der Deutz-Kalker-Straße zu entscheiden. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die jetzt erfolgte Umsetzung eines über 10 Jahre alten politischen Beschlusses - die Beruhi-
gung der Deutz-Kalker-Straße nach Ertüchtigung der Gummersbacher Straße – ist nach Auf-
fassung der CDU-Fraktion nicht sinnvoll. Die Verkehrsführung aus Richtung Westen verlangt 
nach wie vor einen Abbiegevorgang in die Gummersbacher Straße hinein, während optisch 
die Hauptverkehrsrichtung in der Fortsetzung der Deutz-Kalker-Straße verläuft. Autofahrern 
und insbesondere Anwohnern erscheint diese Maßnahme deshalb als willkürlich und unver-
ständlich, zumal sie ohne erkennbaren Anlass und auch noch mit kurzfristig zurückgenom-
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mener Teilregelung erfolgt ist (Radfahrer). Aus heutiger Sicht ist diese Anordnung nicht 
zweckmäßig und ist deshalb zurückzunehmen. 
 
Erst nach dem geplanten Umbau des Kreuzungsbereichs Gummersbacher Straße / Deutz-
Kalker-Straße lässt sich anhand der dann bestehenden Verkehrsverhältnisse erkennen, ob 
weitergehende Maßnahmen – auch zur evtl. Verkehrsberuhigung - notwendig sind. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Stefan Götz 
(Fraktionsgeschäftsführer) 
 
 


